
von Jahr zu Jahr für sie aufbewahrt; so j
daß sie, sobald als sie die Schulen anneh-
wen, die ganze Summe auf einmal em-
pfangen : und indem in solchen annehmen-
den Distrikten Vcr Cciuntntar sogleich s>
viel herabgesetzt werden muß als der Ar- >
menschultar in demselben ausmacht, so!
bleibt nur eine geringe Summe übrig als i
Schüllar zu bezahlen, mehr als sonst im!
Cauittvtax bezahlt wird. Zum Exempel:!
Wenn Hereford, wie es jetzt verkleinert ist, >
im nächsten Marz das neue Schulsystem >
annimmt, so haben wir dann auf einmal
die >Lumme von ohngefähr 159 t) Thalerl
aus der Staats-Schatzkammer zu ziehen,
wofür wir nur ungefehr 5(1 Thaler mehr
als Schüllar fürs ganze Tannschip zu be-
zahlen haben werden und nicht daß man-
cherßauer von 20,30 bis 40 Thaler mehr
Tax zu bezahlen haben wird, als wie sonst,
wie manche irriger Weise glauben geinacht
worden sind. Rein, nur 50 Thl. braucht
daS ganze Taunschip dann mehr zu bezah-
len als eS sonst im (sauntytar Echultax
bezahlt; und keiner braucht dann neben
diesem noch Schulgeld für seine eigenen
Kinder zu bezahlen. Nun, mit
me Geld, (die 1500 Thl. und den Schul-
tax zusammen) können wir dann alle die
nothigen Schnlhäuser bauen und miethen,
unsere Schulen errichten, länger und bes-
sere Schulen haben wie vorhin, und am
Ende des Jahrs noch Geld übrig haben-

Und 112 rner, weil alle drei Jahre die
Freischulen in einem jeden Schuldistrikte
wieder abgestimmt werden können, wie das
Schulgesetz von im Ulten Abschnitt
bestimmt sagt, so können wir dieselben ja?
einmal für dlei Jahre probiren. das Geld
empfangen. unS genug Schulhäuser bau-
en, und wenn uns die Schulen dann nicht
gefallen, so geben wir sie wieder auf. be-
halten das Geld und die Schulhäuser, u.
halteil unsere Schulen wieder auf den al-
ten Weg, wie es einige andere Schuld:strik-
te auch schon machten, und auf diese Wei-!
se können wir nichts verlieren, sondern nur
gewinnen. Auch berechtiget das neue!
Schulgesetz die Schuldirektors eines jeden,
Schuldistnkts, den Distrikt in Unterdi-
strikle abzutheilen, und die Talbezahler
eines jeden dieser Unterdistrikte haben daS

Recht sich selber ihren Schullehrer anzu-
stellen, das i-chulhaus zu ordnen, und die
Aufsicht überalle die örtlichen Angelegen-
heiten zu führen, aber die SchuldirektorS
müssen sorgen für die Bezahlung fürs
Ganze. Nun, wie kann da die Freiheit
mehr i» Gefahr sein als in andern Din-
gen, für welche mir jährlch unsere Taun-
schip-Beamten wählen? Ueberzeuge sich!
doch ein jeder von der Richtigkeit von dem>
was hiergesagt ist, der etivaS anderes glau-'
ben gemacht worden ist; in eben dem
besagten Schulgesetz. Abschnitt A; und dem
Zusatz dazu von 1838, Abschnitt I t.

Ferner ist es in dem neuen Schulgesetz
nicht vorgeschrieben, wie und was dic bell-
te ihren Kindern in denselben l » lassen
sollen; sondern sie können die Kinder in
denselben lernen lassen wie in ihren alten
Schulen: Deutsch oder Englisch:
Schreiben, Rechnen, Grammatik, Geogra-
phie, :c. oder was ihr Schullehrer sie ler-
nen kann- Bon der Wahrheit von allen
diesem kann sich ein jeder leicht selbst über- i
zeugen; er darf nnr das ganze Schulge-,
fetz selbst durchlesen, so wie auch die ver-
schiedenen jährlichen Berichte des
intendenten der gemeinen Schulen von
Pennsylvanien. Sie sind alle in der deut-
schen und englischen Sprache zu ha ben.und
sind anch vermuthlich alle bei wenigstens
einem ver SchuldirektorS eines jeden
Schuldistrikts zu sehen und zu lesen. Auch
dürfte eS nicht unzweckmässig sein, einem
jeden anzurathen, der noch gegen die An-
nähme des neuen Schulsystems ist, und sich
aber noch niemals die Mühe gegeben hat
das neue Schulgesetz zu lesen und sich da-
mit recht bekannt zu machen, daß er sich
dieses doch wenigstens zur Pflicht mache,
ehe er eS sich unternimmt, andere in die-
ser Sache zu unterrichten, und sie andern
als ungerecht und gefährlich zu schildern;
denn wir sind unter keinen Umständen in
grösserer Gefahr uns gerechten und ver-
dientem Tadel auszusetzen, als wenn wir
unS erkühnen andere in wichtigen Dingen
zu unterrichten, so lange wir sie selbst
nicht verstehen.

»Lin Taxbezaliler. I
Hereford, Feb. 13, 18lt.

Ci» Capilän der Miliz erhielt von seiner
Schöne» ei» Billct, in welchem sie um die Eh-
re seiner Compagnie jGcstllschastj bat. Der
Held verstand aber das Ding unrecht und mar-
schierte mit seiner ganzen Compagnie für das

HauS der Lädy.

Guter Hug.?Cine St. Louis Zeitung sagt,
in unserer Stadt war ein Ose», der so starke»
Zug hatte, daß er sich selbst durch dir Röhre,
dcn Schornstein hinaus, aus dein Dache »nd
dann noch das Haus hinter sich hcr zog. Das
heißt,, Ausschneiden. '<

Don Harriol'urg.?Hr. Hinchman, von
dcr Bant Conimittee, berichtete am Donners-
tage eine Bankbill» wonach die Zahiungscin-
siellung bis zum !5. Mai, 184:!, ausgedehnt
und den Bankcn erlaubt werden soll Noten un
ter 5 Thaler auszugeben, iin Verhältniß zu 15,

Procent ihres Capital-Stocks. Di« Bill wur-
de gelesen, zum Druck beordert und zur weitern
Verhandlung aus nächst.Doücrsstag verschoben

Sparsamkei t. Die Mitglieder
der Gesetzgebung vonOhio haben sichzehn
Tage lang gestritten, um eine Staatöaus»
gäbe von 5 Thalern und 5l) (zents zu er- >
lauben. Zn diesen II) Tagen haben jene
Herren für ihr Deliberiren V Tausend u.
drei Hundert Thaler gezogen. Ihr Aus.
harren wurde jedoch belohnt z denn die,
welche gegen jene Ausgaben waren» gewan-
nen, und der Staat Ohio verliert setzt
blos 6W4 Thaler s<l (sents. '

-ÜÜÜZU'i?»

Frühe Schad. ?Der Petersburg, Vir
ginia. Intelligenter sagt, "Unser Freund
auf der andern Seite der Strasse, der
würdige Gastwirth des Marschall Hau-
ses, ließ gestern frische Schad auf feiner'
Tafel auftragen, welches, so früh als den
-tten Februar, ohne Beispiel ist.

Ein grosser .koffe??Bei Herrn Adam
KappeS, Gasthaus zur Traube, in Ba-
yardstaun, steht ein Koffer, welcher einem
kürzlich in Amerika angelangteil Deut-
schen gehört, der ihn gern-' nnt nach Ohio
genommen hätte, wenn sich ein Fuhrmann
entschliessen konnte, das Nngelhüm auf
seinen Wagen zu laden. (s's hat eine gan-
ze Familie Platz darin, und es läßt sich
daher vermuthen, daß der gute Mann beu
Fertigung desselben die Absicht hatte, ihn

! im Westen als oder KuhstaU
zn gebrauchen. Da das Ding unentgeld-
lich gezeigt wird, so möchten wir unsern
Lesern rathen, sich den Genuß des Anse-
hens zu verschaffen. lPittsb. Freih Fr d.

Anfangs Januar veN'chisste ein Mann
in Aeu Orleans l l Fässer, vorgeblich mit
franz. Brändy und Oel, an ein
Handelshaus in Pittüburg. Der Ueber-
brmger <(sapr.deo Dampfchiffes Rubicon)!

, hatte bereits I tv Thaler Borschuß
auf bezahlt, als nun diese Summe nebst
Fracht, zusammen Thl., bezahlt war/
fand man in den Fässern, statt Oel un!>
Brandy Mississlppi'Wasser. ib-

Durch dcn Ehrw. Hrn. Jsaac Röllcr, znKutztann, am I Zten Februar, der Ehrw. Hr.
Christopk Friederich, lutherischer Prediger

von Maciingie, Lccha Cannty, n»t Miß Ma-
ria Miller, Tochtcr dcs Hr». George Miller,
von MillerStan».
?am «äinlichc» Lage, Herr Daniel Znber mit
Miß Hanna Fischer, beide von Windsor.
?dnrch den Ehrw. Hr». Z. Mieffe, am Kte»
Fcb., Herr El, Riegel mit Miß Maria
Spätk, beide vo» Bern.
?am IIte», Herr Johannes Conrath vo»
Bern, mit Miß Elisabeth Dtppe» vo» Hei-
delberg.
?dnrch den Ehrw. Hr». D. W. Weiser, am

> 24 Januar, Herr WilliamGilbert vonOley,
l mir Miß Rachel Boyer von Marlboro,

1 Montgomery Cannty.
I ?am 4ten Feb. Herr Aaron Eehry von He-
l reford. mit Miß tydia Wieand von Milford,
Burks Caiiiity.
?am »äittlichc» Tage, Doktor Wilhelm Ad-
diso» Schellv von Warren, Lankaster Cann-
ty, mit Miß Thamar Gchlicher von Herefoi d.

Sla rd.
A»I 3l»sten Januar, in Rockland Tannschip

Berks Caunty, Catharina Keim, Gattin vou
Jacob Keim, am Schlagflnffc, im Aller von
53 Jahre», 3 Monate» n»d 14 Tage».

Brandrech s Pillen.
Diese Medizin ist anerkannt als eine der mehrst
Werthvollesten die je entdeckt, als ei» Reiniger
des Blutes und der Säfte. Sie hat den Vor-!
Zug von Sarsap.irilla sowohl alseine Schweiß-!

! treibende oder Verändernde, und steht unend-

lich vor allen Preparate» und Vereinigungen
! von Merkury. Ihre purgirenden Eigenschaf-

ten sind allein von unberechenbaren Werthe,
denn diese Pillen mögen sür einigen Zeitraum
täglich genommen werden, und, anstatt dnrch
den Cathar-Effekt zn schwächen, vermehren sie
die Kräfte indem sie die schwächenden Ursachen
hiinvegnehmen. Sie haben keinen der niisera-
beln Effekte die hervorgebracht werden durch
den tödtlichen Stoff, Merkury. Die Zähne sind
nicht beschädigt?die Knochen nnd Glieder wer-
den nicht gelähmt ?nein; sondern anstatt die-
ser traurigen Symptome, wird neues Leben

i und folglich Munterkeit fühlbar in jeder Bewc-
! gung des Körpers.

Brandreth's Pillen sind in der That ein
Universal-Mittel, weil sie das Geblüt säubern
und reinigen. Fünf Jahre ist diese Medizin
vor dem Publikum der Ver. Staaten gewesen;
alle wo sie nur angewandt wurde, hat sie alle
andern Mittel übertroffen.

Die einzige Office für den Verkauf der ge-
priesenen Brandreth's Vegatabilien Universal

> Pillen, in Philadelphia, ist in No. 8, in de>
> )iord kten Strasse.

Zum Verkauf bei °Rcim und Stichter
i Reading; und in Berks Eaunty bei den Agen-

ten, publizirt in einer andern Spalte.
Januar 20. bv.

Hinterlassenschaft des verstorbenen Ge-
orge Douglap.

N acl) r i cl) t
wird hin durch gegeben, daß auf Ansuchen
von Richard Boo», eiuci» dcr Ereciitore»
des vcrstorbe«c» Georg Douglaß, letzthin vou
Amin? Tauiiscbip, Berts Cauutn, an die
Waiseucom t crsagtcr Ca»»tn, bittend von
de» Pstichtr» seiner Anstellung erledigt zu
sei», gab die ersagte Court am Lliste» Febr.
lb4i, die Ellaubuiß an alle Credirore», Er-
ben und rcchtluässigcu Rcp'.cscnta»tcn des er-
sagtc» Verstorbene», um Freitage den Vre»
»ächstc» April zu erscheinen nnd Ursache an-
zugeben,warum das Gesillh des crsagteiißitl- l
stcllcrS nicht bewilligt werden sollte, und ver«
ordnete dass Nachricht von ersagte», Gesuche
gegeben werde» sollte, durch Bekan»tniachtt»g
iii einer deutschen und einer englischen Ze>
tiing, die innerhalb erjagter Cannty publizirt
werden-welches dem grniäß geschehe» >l!.

2^oon.
Mär; S, 1841. 4m.

Hinterlassenschaft dcs verstorbenen John
M a u r e r.

Je a ch r t cl) t.
Der Unterschriebene, ernannter Auditor

durch dic Waisencourt von Berks Cauuty,
zur Berichtigung Ucbcrscttluug nnd Wlcdcr-
angabe der Zlechuung von Gernant
und Georg For, Adittinistratoren des ver-
storbenen Zolin VNaurcr, letzthin von Mai-
dencrick Tannschip erjagter Canntv, wird für
dies' » Zweck in seiner AiNtSstube, liiReadiug,
ab>oarte», a»s den ISten »äcbstcn März, um
l lthr Nachmittags, z» welcher Zeit und Ort
alle lntcresstrtcn Personen gefälligst beiwoh-
nen wollen.

Henry Xboads, Auditor.
Rcading, Februar ZZ. 5m-

Ocffcutliche Vcndlic.
Auf Samstag de» Kten nächste» März, soll

aus öffentlicher Venduc zum Verkauf a»sgc-
bottil werde» a» dem Gasthaufe vo» George
Ger»a»l, iu der Stadt Reading, ei» gewisser

! Holland, enthaltend
lind eliie» l?all'en 7lcker.

! od,,- weiilger, mit Eiche»- uud

lze bestanden ; gelegen in Cnmrn
Tannschip, Berks Caunty, begrenzt durch
Land vo» Heinrich Westly, Samuel Westly,
William Nieser uud anderes.

Der Verkauf beginnt nm l Uhr Nachmit-
tags, am rrsagteil Tage, wenn Aufwartung
nnd Bedingungen gegeben werden von

-Weillv.
Februar 23. 2m.

Neue Waaren.
tLduard D- Sch'nirl) hat so eben erhal-

ten : Eine» frische» Vorrath nener nnd für
die Jahreszeit paffende Waaren, welche bil-
liger als je zuvor verkauft werden am Eck
der 4tc» und Penn Straffen.

Rcading Fcb. ik. s«n.

2LcrUs Gaunty ZSank.
Zufolge eines Beseblnffes der Board der

Direktoren von der Berks Caimly Bauk,
wird hiermit Nachricht gegeben, an alle Per-sonen, die noch an die ersagte Institution
schuldig sind, dass sie ersucht sind ihre Schul-
den sogleich abzubezahlen, an die ersagte
Bank.

A. F. Cassirer.
Neading, Februar l«>. bv.

Unvermögender Schuldner.
Nachdem ich, der Unterschriebene», bei der

Court von Common Pleas von Berks Cann-
ty um die Wohltat der Gesetze, welche zum
Beste» »»vermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht habt, uud nachdem die
ersagte Court den dritten Ha«,»sag im
nächsten »Närz, suämlich de» ersagte»
Monats) anberailmt hat, inlch nnd meine

Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
»m U! Uhr, in dem Conrchanse der Stadt
Rcadittg, abziihöre» ; so geben ich nieiueu

respektive» Creditore» hierunt Nachricht,da-
mit sie sich da«» und daselbst einfinde» töu-
ueu wen» sie es für gut halten.

Vvilliam Reiser.
Februar 22, 1841.

Ocffcntlichc Vendu.
! Anf Donnerstag und und Freitag de» Il-
ttiid >2ten nächste» März, solle» auf öffent-
licher Veudne zum Verkauf auSgeboreu wer-
de», am lctzthcrige» Woh»ha»se des verstor-
benen Johann Siegfried, jr. iu Maratawuy
laiinschip, Berks Cauuty, die fc>lge»de»Ar-
tikel vom Eigenthum des ersagte» Verstor-
bene», nämlich-

Pferde, Nindmrl'. Schweine uud

Scdaafe,
Pferde-Geschirre, eiu zwei Pferde Plantage
Wagen, He» bei der Tonne -c

Ferne r.?Alle Arte» HanSgcrathe:?
Eine HauS llhr, Beilen und Bettladen, Ti-
sche uud Stühle, Schränke und noch viele
Artikel von jeder Art HauS-, Küchen- uud
Bauerei-Geräche, zu zahlreich hier benannt
zu werde».

Der Verkauf beginnt nm I» Uhr Vormit-
l tags, an jedem der ersagten !age. Aufwar-

tung wird gegeben uuv die Betiuguugcu be-
kannt gemacht werden durch

Zosua G> im, Administrator.
Februar lti. 4m.

So eden c» Kütten :

Französisch gemachte Dollar,» (Ob er hei»
de) ?Zwirn und Bodbiuet Spitze», Borde»
»ild Durchsetzungen, sehr wohlfeil, bei

tö. D. Stt'itk.
Rcading Feb. >5. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen Na-
t h a n i e l I. De i sch e r.

N achri.h t
wird hiermit gegeben, daß AdmiuistrationS-
Briefe vcrwilligr werde» sind, anf dieHiu-
ttrlaffenschaft des verstorbene» Natt'aniel .
Z. Deischer, letzthin von MaidencrietTan»- <
schip, Berks Cannty, au de» !U»terzeichr>ete»
wohnhaft in ersagtem Tauuschip. Alle Per-souen. welche Forderungen gegen ersagteHin-
terl.iffenschafc haben, werden daher hierdurch
aufgefordert dieselbe» bei dem lluttrschrie- '
beueu ohne Verzug eiuzurelchcu, uud Sol-
che, die »och au dieselbe schuldig siud, soford
abzubezahlen.

Vv. Porter.
l Februar 9. Vi».

Hinterlassenschaft dos verstorbenen Georg
Santee.

a cN r i rN t.
Wird hiermit gegeben, daß Admi»istratlo»S-
-briefe auf die Hint rlaiseuschaft des verstor-
benen Georg Sa»t e e, weiland vonNe-
adiilg, Berks Ca»ncp, a» die Uuterschriebe-
ueu, wohnhaft i» ersagter Stadt, verwilligt
worden sind. 2Ule Personen welebe Forde-
rungen ~» ersagte Hi»terlasse»schaft habe»
st»d hierdurch aufgefordert dieselbe» sofort
tiiiziireicht», uud Sol.be die «och au dieselbe
schuldig siud sofort abzubezahlen.

lijal) Deelxt t, ?
,

Georg -iantee,
Reading, Januar U<;. TZ,?.

a ch r l ch l.

Au die Verkäufer ausländischer Waaren
in Berks Caiinti'.

Nachricht wird hiermit ertheilt, dast die
Richter uud Cominisstoners Dienstag, teil Z-
ten Tag nächsten März bestimmt haben, nm
eine schließ!lche Cla>slsicatlou der Verkäufer
vou au.'lätttjscheu Waaren zn machen, in der
Coinmlssioneri? Anicestabe; wann u»d wo tie
eisaglen Verkäufer, ihre Agenten oder Stell
Vertreter erscheinen mögen, um de» Belauf
ihrer verschiedene» Verkaufe, im Verlaufdes

! letzte» Jahres, anzugebe», uud »m »och solche
l andere Nachricht zu ertheile«, welche die er-
sagten Niebrer und ComnussioncrS am desten

> befähigen uiögte, die ged.ukte Classisteacioii
dem Gesetze gemäß auszuführen.

Mathias S Reichert, >

W.ll.am Adda.ns, Richter.

Michael Rejsschiicider,
George Weiler, ComissiouerS. I
Jod» jo»g,

Bezeiigts, Johu V- CuninS, Schreiber.
At.idittg. Fbr. 2Z, >B4l. 2m.

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
.vrcuude und das Publikum überhaupt, daß er
noch immer daö obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn, zwischen der (!ten und 7ten
Strasse, in der Stadt Reading, I. Haberak-
ker'ö Eabinet Waarenlager beinalic gerade ge-
genüber; allwo er eine Zluowahl fertiggemach-
te Stühle beständig aus Hand hält, und die er
so wohlfeil verkaufen wird als dieselben sonst
irgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball Rücken. Ccroll Rucken, Gebogene
Rücken, Ebene Rücken, Bostoner Schau-

kel, kleine Schaukel Stühle, Settees ?c. !
welche alle nacb den spätesten
Moden gem.nbt sind, und versichert werden l
von den besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die vo» keinen ander» an
Stärke und Dauerhaftigkeit übertroffen
den.

Unterschriebener dankt seinen Freunden für
dcn liberalen Zuspruch mir wekbciii sie die Gü-
te batten ihn lnöbcr zu beschenke», und hoffet
durch strenge '.'lcbtung auf seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Friedcrich For.
Februar 1 «>. :tM.

B. Personen, tie Stühle :e. zu kaufen
wünschen, würden wohl thu» an obiger Fa-
brik anzufragen, um den vorhandene» Vor-
ratb in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst-
wo kausen.

Alte Stüble werden ausgebessert und an
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und die bil-
ligsten Bedingungen.

Krauklmt zu vertrecheu nnd Gesund-
helt zu erhalten ist uun iu der Ge-
walt eines Jeden. ? Or. Benja-

min Brundreth's
U niversal Pl ll eu,

in den gereinigten Staa-
ten den I8te» '.llai,

Noch nie ist ein Fall vorgekommen, wo diese
gepriesueu Veqatabilie» iluiversal Pille» au»
gewaudt wurde» ohne Hülfe hcrvorzubriugeil,
und Beharrlichkeit hat in alten, hartnäckige»
Krankheiteu, bewirkt sicher eine Änr, wenn
die Nakur nicht durchaus erscböpft ist. Sic
haben se,c ihrer Einflihl uug in diesen« Lande
wenigstens 2», ?zwan./ig tausendpei-
soncn ?kiirirt, die vor diesem für unheilbar

- gehalteu wurden. Es sind uur erst
re seitdem >eb die eiste Office für de» aus-

> schließilcheu Vertauf dieser Mediziu iu Neu-
' Bork eröffnete; doch iu dieser Zeit habe icb

über zwanzig '.llilliont» Sckackteln ver-
kauft, und habe »nu achtzehn Office» für de«

- ausschließlichen Verkauf derselben, zum we
- nigsttn eine in jeder bcdenrcntcn Cily dieser

Union, zu einem Kostenbeträge vo» beinahe
vierzig Tanseild Thaler jährlich, ttiidmil
B>ka?»ii«achli»gr» und auder» Kosten, war
die Sttiniuc etwas über riu Hundert uud drei
Big Tausend Tkaler, für das Jahr I85Y; ei-
nige Idee mag hieraus gebildet werde», wie

> die Medizin geschätzt wird von diese» That--
saehr» ; sie sind m der Tliat der grisit» Segen
welcher jemals der Menschheit verliehen.

Ich habe Personen gefunden welche wiffen

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Walzen Bsch. «S 06
Roggen " 45 52
Welschkorn ....

" 46
Hafer " 22 28
Flachssaimen ....

" 1201 Zl
Äleesaamen " 4 ick 4 511
Timothysaamen

...

" n <)i» L
Kartoffel» das ...

" 4u
" 5^

Gerste "

Noggenbranntwein
. Gall. 2 19

Apselbranntwein . .
<< 2>

Leinöl 75»
Waizen Flauer . . Faß 4 7.i 5 ;
Roggen do .< 2 7Z 5
Schinken Psd. v
Rindficisch 5

Schweinefleisch ..." 5 ti
llnschlilt 9 y
Faßbutter «

Hicker»Holz .... .nlsr. 4 lx. c; ,)(,

Eichen do 3 lt<» 5 <),»

Steinkohlen Toile 4 <>< i 7 »s»
Gips ö tili 5 W

wollcn, wie schnell sie durch diisc Mcdiziii
kiirrirt werde». ES ist »niuöglich zu sagcn?-
cS bcruhet allcS auf dc» Zustand dcs Blutes
und der Säfte, woi iiacb mau darauf i kchnci»
?daß we»» die 'villci, «ach de» gedruckte»

Vorschriften gebraucht wert»», welche jedcr
Scbacbtel beigefügt siud, die Kur Viel früher
bewirkt werde» wird wic der Patic»t Ver-
muthet. Die viele» laugwirige» chrouischei»

die wir täglich sebe», komiucn
entweder vo» Merk»r» oder Blutlaffe», od>r
nicht richtig gcbraucblcr Abführiiug iu F>r-
bcrii, liistamationcn, Ei kältnngcn, ODkascr»
nnd garstischen Krankheitc». Es »i dinchaii»;
unmöglich für uns die Gisuudhcit zu erhal-
ten ohne lunläiiglichc Abfiihriiiiq. Wir mö-
ge» dem Uebel Einhalt thun mit BarkS »np
stärkenden Mitteln, aber wen» es im Äörpcr
ist fo muß es heratte-komnien, che
aenoffc» wcrdc» kann, früher odcr später wird
es von selbst ausbreche» uud zwar schlimmer
als jemals, wcnn diese Methode der Reini-
gung dcs KörpcrS zu lauge verschoben. Kci«
ei, Gefahr k a » » ciiistehc» durch P»rg,>»ug
mit Braiidrcth'S Pillcu. Es ist zur Gc»üge
bewiese», daß diese aiisgczcicbuctcu Pillc» u.
dcr mcilschlichc Körper uaturlicli für ciuandcr
passend sind. Durch dcn Gcbranch diescr aus-
gezriclnieten Medizin können der Inhalt oder
die Unitinigkelteu dcs Nörpers ganz abge-
führt, Verändert uud erueucrt we> den uud das
auf eiufache Art, die jcdcn Tag Erlclchtcriiiig
»nd F'. ohsiiiu gibt.

Braiidrcth'S Pillcn siud uicht u»r ci» Heil-
foudcru aiicl, ci» Vorl'»uguiigs M.ttcl. Wen
wir übcl fühlen, Schmerzen ,», Kopf, Rüc-
ke» oder in der Seite haben, oder vou tcr

, mindesten Anstrengung ermüdet ircrdcii, dann
solltc» wir ciuc Dosis vou diese» Pille» uch»

. me». Dies wird immer gnte Folgc» haben,
. dcn» cs köiiucii kcinc Schmerzen im Korpcv

sein ohne die Uiireiuigkeitc», wclche dicsclbcn
veriirsachc», und uur dadurch daß dicsclbci«
abgctriebt» wcrdc», kaiiil Gcsundhcit hcrgc»
stellt wcrdc».

AllcS was ich II» Staiidcwar ausziistudttt,
entweder durch Erfahrung odcr Büchcr, hat
in mir d>e Mcniilug bcstärkt, daß Schinerze»

! odcr jedes Gefühl »» Widerspruch mit Ge-
siindheit daraus cutiicht, daß die iiacürlichctt
AuSwcgc dcs jvörpcr uiifähig siud die vcrdor--
bcucu Fcuchtigkc>rc», dic sich im Körpcr gc-
sammclt, so scbucll als die Nalm- cs fordcrc
auszuwcrfcu; uud um Gcsuudheit zu sichern

! türseu wir uur pnrgiren l >c> Gesnndheit her-
> gestellt ist. Eine aiif Erfahrung gcgründclc
! Praktik bringt diesem Ncsnllat dcrvor, ohne
eine Möglichkeit von schadlicbcn Folgcn. D,e-

-j jenigen welche diesen einfache» Plan befolg-
ten erhielten sicb dcn bcstcn Znstand dcr Ge-
snndhcit, deu ihr Körpcr geniessen koncc. Die
Scbwachc» wurdcn stark nnd dic Starken
stärker. Die ganze Menschheit würee dnrch
diese Praktik gewinnen, anffcr den Aerzte»,

! und auch sie könnten körperlichen, abcr nichr
l professionelle» Nntzc» babcn.
> La>;t mich cnch iliin zw., Dinge cmpsehlen,
' lastr niemals zur Ader und gebt nie z>u
einein Druggliken für Zsrandrell,'a

! len. Das erstere schwächt die LebenSpi inci-

pien nnd raubt tcm Körper die Geguiiugcu
dcr Gesundbeit; uud tctztcre, Pillcn vo»
cincm Dlnggisten z» taiitcn, Brantrcths Pil-
lc» gcnannt. sicbcrt dem Kaiifer niclus als ci-

ne scbändlichc Vcrsalschnng, gänzlici) «»fähig
die »ützlicbr» Rcsiiltate dcr äcbte» Medizin
hcrvorziibi iilgc». Um dicscS z» sichcr» muß
vo» dc» «ncerzeichncte» Agenten gcttUlst wer-
de». dic vo» mir aiigcstellt sind und ein Cerli>
stkat il?rer Agentichaft habe», welches alle
Jahre cruencrt wird. Ei» Agcnt mit cincin
solchc» Ccrtistkalc ist i» icdcr Stadt dcr Vcr.
Gtaarcu. Diejeiilgc» wclche beim Grosscn
kaufe», ttiüffc» sich criniicr» daß alle meiue

Rciseudcu c.nc Vollniacht habcn, gchörig bc-
zeiigt, daß es »»eine Haildlung ist, vor dem
Clerk der Cauuty Neu Pork.

Folgc,idcs ist cine Liste von
Agenten in Berks (saunty : -

Wer vo» Leute» im Cannty kanft, welche
' nicbt in dieser Liste beuaüt sind, wird betrogen.

Ken» nnd Stichler, Reading; Miller,

Schcifiy n. Smilh. Hambnrg;?)!. K. Beyer,
" Beriiville; Daiiict Ä. Fanst, an dcr Rcadin-

gcr Straffc nach Bcrnville; Samuel Hechlcr,
BanniSla»»; H. tt D. Boyer, BoverStann;

, Henry Diiigle, FrietkiiSbiirg ; Richard H.
Jo»cS, tlttioi.villc; S. Scheck, NcumanS«
ran»; W.n»d T. Vauderschlciß, WoomclS-
dorf; Samucl Moore, SconchStann.

Erinnert cnch, keine Pillc» verkauft als
Braudreth'S, siud ä.bt, ansgenomme« Vo»

, obigen Ageiitc«.? Philadclpia Office, No. «.

Nord Bte Strasse.
.1 JtM»«r, 26. kB4l.


